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DORT STUDIEREN, 
WO START-UPS LAUFEN LERNEN
Den Grundstein für ihr eigenes Unternehmen haben schon viele an der FH Oberösterreich 
gelegt. Manche davon mit Unterstützung des FH OÖ Gründerzentrums.

Die fH OÖ Zeitung für ScHnellleSer
shortcuts

www.fh-ooe.at/shortcuts
	 .com/fhooe.at

www.fh-ooe.at

shortcuts März 2017

IM FOKUS 	
UNTERNEHMENSGRÜNDUNG

INTERVIEW MIT START-UP-COACH 
GEROLD WEISZ

FREIRAUM FÜR UNTERNEHMERISCHES 
DENKEN

10 JAHRE FH OÖ ZENTRUM FÜR 
UNTERNEHMENSGRÜNDUNG

BISTROBOX, BLUESOURCE, 
CELUM, WEBDOTS & CO
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„Start-ups aus der FH Ober-
österreich sind immens 
wichtig für den Wirtschafts-
standort.”
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LH-Stv. Mag. Thomas Stelzer
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„Jedes neue Unternehmen 
bedeutet auch neue Ideen 
und Chancen für Oberöster-
reich.” 

LH Dr. Josef Pühringer

IM F OK U S S TA R T- UP S
B

il
d

q
u

el
le

: L
a
n

d
 O

Ö Freiraum für unter-
nehmerisches Denken

„Start-ups bringen Innova-
tionen und damit eine Blut-
auffrischung für die oberös-
terreichische Wirtschaft.”
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LR Dr. Michael Strugl

Viele träumen davon, ein Start-up zu gründen und international durchzu-
starten. Aber dazu muss man nicht nur innovativ und mutig sein. Wer ein 
Start-up gründet, sollte viele unterschiedliche Kompetenzen im Gründer-
team vereinen und braucht natürlich auch Ressourcen und Ausdauer. Die 
nachfolgenden Erfolgsgeschichten aus der FH Oberösterreich zeigen, wie es 
funktionieren kann.

Um Studierenden, Absol-
ventInnen und Mitarbei-
terInnen auf dem Weg in 
die Selbstständigkeit zu 

unterstützen, gründete die FH OÖ 
vor 10 Jahren das Transferzentrum 
für Unternehmensgründung. Vor al-
lem in der ganz frühen Gründungs-
phase treten häufig Defizite auf, die 
durch eine professionelle Unterstüt-
zung vermieden werden können: In 
der Planung der wirtschaftlichen, 
technischen und persönlichen Mach-
barkeit sowie beim Check diverser 
Rahmenbedingungen helfen die Spe-	
zialistInnen aus dem Transferzent-
rum. Über 100 Start-ups haben seit 
2007 bereits das Service des FH OÖ 
Zentrums in Anspruch genommen, 
dazu zählen auch Erfolgsgeschich-
ten wie Runtastic.

JUNGUNTERNEHMEN ALS 
JOBMOTOR

Den wirkungsvollsten Beitrag zur 
Arbeitsplatzschaffung in Österreich 
leisten einer aktuellen Studie zufol-

ge junge und große Unternehmen. 
Hochschulen wie die FH Oberöster-
reich sind eine sehr wichtige Keim-
zelle für erfolgreiche Start-ups. Um 
einen fruchtbaren Boden für poten-
zielle GründerInnen zu schaffen, ist 
das Thema Unternehmensgründung 
deshalb auch schon im FH OÖ Stu-
dienplan mit Vorlesungen und Work-
shops fix verankert. Oftmals werden 
Ideen fürs eigene Unternehmen bei 
Studienprojekten geboren und dann 
mit Unterstützung von ProfessorIn-
nen weiterentwickelt.
In der aktuellen Ausgabe stellen 
wir exemplarisch einige Unterneh-
mensgründungen von FH OÖ Absol-
ventInnen vor. Da schon sehr viele 
Alumni spannende und erfolgreiche 
Unternehmen gegründet haben, 
können wir hier leider nur einige we-
nige vor den Vorhang bitten.

Mehr Infos dazu unter :

www.fh-ooe.at/shortcuts

www.facebook.com/fhooe.at

Gründer-
Talk

10 J A HR E F H OÖ 

Zentrum für Unternehmensgründung

2007 Gründung  

2008 Gründung
erster Coworking Space in Österreich 
„Ideenwerkstatt“ in der Lederfabrik 
Linz mit den Partnern Telekom Austria 
und Fabasoft

2011 Netzwerk
Initiator und Gründer von „akostart 
oö“ als hochschulübergreifendes Un-
terstützungsnetzwerk für Start-ups 

2012 Eröffnung
„akostart oö“ in Linz

2014 Gründung
„bytewerk Hagenberg“

2016 Eröffnung
„workspace Wels“

2016 Mentor
Mitinitiator und Mentor beim Pre-Seed-
Accelerator bytewerk Hagenberg

2007-2017 Start-ups
110 unterstützte Start-ups, davon 49 
Gründungen, davon sind heute 38 
Unternehmen erfolgreich am Markt

Dr. Gerold Weisz MBA ist Gründer 
und Leiter des FH OÖ Zentrums für 
Unternehmensgründung. Er ist Lek-
tor, z.B. an der FH OÖ, JKU und Uni 
Graz sowie Mitglied bei diversen na-
tionalen und internationalen Jurys 
und Advisory Boards.

FH: Welche Eigenschaften müssen 
GründerInnen mitbringen, wie weit 
sind bestehende Netzwerke unent-
behrlich?
GW: Die oberste Triebfeder erfolg-
reicher GründerInnen heißt Leiden-
schaft, gepaart mit Talent, Über-
zeugung oder auch durch Hobbys 
gewonnene Interessen. Die „Mis-
sion“ ist also wichtig, denn 99,9 % 
der Gründungen haben noch kein 
großes Netzwerk hinter sich. Das 
bekommen sie dann unter anderem 
durch uns.

FH: In welchen Themenfeldern se-
hen Sie für Gründungen in den nächs-
ten Jahren die größten Chancen?
GW: Der ganze Themenkomplex 	
E-Sports und Gaming ist weltweit 
ein riesiger Markt. Die junge Firma 
„Riot Games“ aus den USA setzt bei-
spielsweise alleine rund 1,6 Mrd. Dol-
lar im Jahr mit Game Development 
um. Einen weiteren wichtigen Be-
reich stellt Artificial Intelligence (AI) 
dar, ganz gleich, ob für den indus-
triellen Sektor oder für Home Tech. 
AI ist die Basis für Lösungen im 	
Bereich „smart home“, wo man den 
Geräten im Haushalt nur noch sagt, 
was sie zu tun haben. Gleichzeitig ist 
sie aber auch die Steigerung von 	
Industrie 4.0. 

Neben allen technologiegetriebenen 
Innovationen werden sich aber im-
mer auch Nischen für erfolgreiche 
Gründungen anbieten, wie etwa 
den „Wirt ums Eck“. Die große Un-
bekannte der nächsten Jahre ist die 
E-Mobilität. Das hat Einfluss darauf, 
wie sich unsere Autozulieferindus-
trie entwickeln wird.

FH: Welchen Vorteil haben Grün-
der aus der FH OÖ gegenüber jenen 
aus anderen Hochschulen?
GW: Die Vielfalt an Studiengängen, 
4 Fakultäten und interdisziplinäre 
Themenbereiche sowie das damit 
verbundene synergieschaffende Netz-	
werk stellen das größte Plus dar. Nach 
außen haben wir unser Netzwerk um 
die Gründerplattform AKOSTART OÖ 
in Linz und den Coworking Space 
„bytewerk“ in Hagenberg erweitert. 
Die Liste der Vorteile lässt sich ver-
längern: Die Praxisnähe, zahlreiche ex-
terne LektorInnen, hervorragende For-	
schungsergebnisse, aber auch die vie-
len proaktiven Studierenden selbst. 
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ERFOLGSSTORY MADE IN 
OBERÖSTERREICH

Das Health- und Fitness-Unterneh-
men mit seinen Apps ist nicht nur  
in aller Munde, sondern auch in fast 
allen Handys. Weniger bekannt ist, 
wo die Idee geboren wurde.

Im Rahmen eines an der FH Ober-
österreich durchgeführten Projektes 
trackten zwei der späteren Gründer 
2006 Segelboote bei den World Sai-
ling Games. In den nächsten drei 
Jahren reifte die Idee zusammen mit 
FH-Professoren in einem weiteren 
Start-up, das auch Rallye-Rennen tra-
cken konnte.

2009 war die Zeit reif für die vier 
FH OÖ Absolventen aus Hagenberg 
und Steyr: Gschwandtner, Giretzleh-
ner, Luger und Kaar gründeten Run-	
tastic und verlegten die Zielgruppe 
auf Breitensport. 

Trotz des ersten Feedbacks: „Wer 
wird jemals mit einem Smartphone 
laufen gehen?“ war die Firma schon 
nach 20 Monaten profitabel. Der Rest 
ist bekannt: Axel Springer stieg 2013 
bei einem mittleren zweistelligen 
Millionenbetrag ein, 2015 übernahm 
Adidas um das Zehnfache: 220 Mio 
Euro.

Trotz des Höhenfluges und knapp 200 
MitarbeiterInnen bleibt bei Marktfüh-
rer Runtastic der Start-up Charakter 
erhalten: Der monatliche „Day of New 
Ideas (DONI)“ ist nur ein Beispiel für 
die Unternehmenskultur.

Auch heute haben die Runtastic-
Gründer noch sehr engen Kontakt 
mit ihrer Hochschule, suchen hier 

MitarbeiterInnen oder coachen Stu-
dierende auf dem Weg in die Selbst-
ständigkeit. Insgesamt rund 50 Stel-
len vor allem im IT Bereich sind ge-	
rade vakant (https://www.runtastic.
com/en/career).

„Gerold Weiß vom FH OÖ Zentrum 
für Unternehmensgründung hat uns 
gerade in der Anfangszeit, in den 
ersten zwei Jahren, tatkräftig unter-
stützt. Er war Sparringpartner und 
für uns mit seinem Know-how und 
seinem Netzwerk immer erreichbar. 
Wir haben damals wichtige Kontakte 
geknüpft und Partner gefunden, mit 
denen wir auch noch heute zusam-
menarbeiten“, erinnert sich Alfred 
Luger, einer der vier FH OÖ Absol-
venten. 

Mehr Infos zu Runtastic:

www.runtastic.com

Runtastic
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„Wir versuchen viel Raum für Kreativität zu schaffen. 
Sie ist der wichtigste Motor für Innovationen!” 

GF FH OÖ, Dr. Gerald Reisinger
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PIZZA, RUND UM DIE UHR?

In Großstädten kein Problem, aber 
was tun gegen Hunger, wenn die 
letzte Pizzeria schon zugesperrt  
hat? Drei Welser FH OÖ Studenten 
hatten die Lösung: einen automa- 
tischen Pizzaofen!

Gerold Weiß vom FH OÖ Transfer-
zentrum erinnert sich an die Ent-
wicklerzeit zurück: „Ich habe noch 
nie so viel Pizza gegessen!“ Die Stu-
denten konnten über Jahre in Räum-
lichkeiten der FH ihre Idee zur Markt-
reife entwickeln. Pizza gab es gratis 
dazu. Schließlich schafften sie es ins 
„tech2b“ Förderprogramm für ober-
österreichische Hightech Start-ups.

„BistroBox“ entwickelte sich zum 
Franchisesystem, das zur ofenfri-
schen Pizza auch Kaffee, Snacks und 
Getränke auf Knopfdruck serviert 
und Jugendlichen einen offenen 
Raum ohne Konsumzwang bietet. 
Mittlerweile zehn Standorte bezeu-
gen den Erfolg der Welser. 

„Wir vernichten keine Arbeitsplätze.“ 
Die Aussage ist dem Mitgründer 
Klaus Haberl wichtig, denn BistroBox 
geht dorthin, wo die Infrastruktur im 
Rückzug ist. Im Gegenteil, bei Bistro-
Box entsteht Arbeit: Der Bau, das Be-
liefern und Warten der Öfen schufen 
dreizehn neue Stellen. Und weitere 
Eröffnungen stehen bereits auf dem 
Plan.

Mehr Infos zur Bistrobox:

www.bistrobox.com

ERFOL GSGESCHICH T EN
www.fh-ooe.at
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Ein Unternehmen zu gründen liegt im Trend. In Österreich wagen immer mehr Menschen den Schritt in die Selbstständig-
keit. „Wer eine wirklich gute Idee hat, sollte schon im Studium die Unterstützung seiner ProfessorInnen und Institute 
nutzen und wenn möglich auch gleich gründen“, empfehlen ExpertInnen. Hochschulen wie die FH Oberösterreich sind 
damit ein optimaler Nährboden für Unternehmensgründungen. Also: Vorhang auf für einige der zahlreichen Gründungen. 

VOM HÖRSAAL IN DEN CHEFSESSEL
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BISTROBOX

Jürgen Traxler, David Kieslinger und Klaus Haberl haben mit ihrem Unternehmen Bistrobox bereits 

500.000 Pizzen verkauft. Entwickelt haben sie den ersten Pizzaofen-Prototyp während ihres Technik-

Studiums.

     TIPP
FÜR GRÜNDER: 

Hol dir viele Experten-
meinungen ein, bleib aber 

hartnäckig und verliere 
nie den Fokus!

DIE CHEFKÖCHIN DER ONLINE-
MARKETING-KÜCHE

Patrizia Faschang formuliert ihr 
Angebot selbstbewusst. Ein maß-
geschneidertes „Online-Marketing-
Gericht“ will die Absolventin der 
Steyrer Management-Fakultät ihren 
Kunden zaubern. Die verlockenden 
Zutaten sind kreative Websites, Such-
maschinenoptimierung, AdWords 
Kampagnen und Content Marketing 
garniert mit Fotografie, Newsletter-
Marketing oder Web-Texten.

Ähnlich selbstbewusst wie ihre 
Firmenwebsite webdots.at ist die 
29-jährige Innviertlerin im Gespräch. 
Kein Wunder, trägt sie doch „Unter-
nehmergene“ in sich und verweist 
auf eine siebenjährige erfolgreiche 

Laufbahn als Firmeninhaberin. Für 
Faschangs Dienstleistungsportfolio 
war es hilfreich, zum Gründungs-
zeitpunkt noch als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der FH Oberöster-
reich angestellt gewesen zu sein. „Im 
Bezirk Braunau hatten 40 Leute den 
gleichen Gewerbeschein, dennoch 
habe ich es gewagt", sagt Faschang. 
Ihre klare Botschaft an alle Start-
ups: die eigenen Kosten realistisch 
einschätzen und sich genau anschau-
en, welche Konditionen relevante 
Mitbewerber am Markt anbieten.

Ihr Studium gab ihr neben Fachwis-
sen auch Einblicke in Themen wie 
Personal und Finanzen. Vorteile als 
Frau? „Keine nachgewiesenen, aber 
vielleicht sind 40 % weibliche Auf-
traggeberinnen doch kein Zufall …“

Mehr Infos zur Online-Marketing-Küche:

www.webdots.at

WEBDOTS

Patrizia Faschang ist seit 2011 mit ihrer Agentur webdots in einer oft als Männerdomäne bezeichneten 

Branche erfolgreich.
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HAUSTIERE AM HANDY ORTEN

Obwohl gerade in Las Vegas, nahm 
sich Mitgründer Michael Hurnaus 
Zeit für ein Gespräch:

MH: Für ein Interview über Start-
ups habe ich immer Zeit! Wir müssen 
den Leuten die Angst vor dem Grün-
den nehmen, es gehen sonst viele 
gute Ideen verloren!

FH: Sie gründeten aber nicht sofort?
MH: Nach dem Studium an der FH 
OÖ in Hagenberg bin ich erst mal in 
die USA, ich arbeitete bei Microsoft 
am Surface, später war ich techni-
scher Projektleiter für Kindle Fire bei 
Amazon. Tractive habe ich gegrün-
det, weil ich meine Zeit in eigene 	
Ideen stecken wollte.

FH: ... ein „Runtastic für Hunde“…
MH: … aber auch für Katzen. Ich ver-
wende es für meine Vespa und mei-
nen Reisekoffer. Runtastic hat uns bei 
der Gründung geholfen: Die vier sind 
Mitgründer und Mentoren. Durch das 
FH OÖ Transferzentrum bekamen 
wir Zugang zu Lehrveranstaltungen: 
So fanden wir gute MitarbeiterInnen. 
Derzeit haben wir vierzig, aber wir 
bauen massiv aus!

FH: Derzeit sind neun Stellen ausge-
schrieben.
MH: Ja, wir verdreifachen jährlich 
unseren Umsatz, außerhalb der USA 
sind wir Marktführer! 

Mehr Infos zu Tractive:

www.tractive.com

TRACTIVE

VOM GARAGEN-START-UP ZUM 
WELTMARKTFÜHRER

1999 vom damaligen FH OÖ-Studen-
ten Michael J. Kräftner gegründet, 
ist das Software-Unternehmen heute 
weltweit führend im Bereich Digital-
Asset-Management. 

FH: Wie war die Anfangszeit?
MK: Ich habe im zweiten Semes-
ter meine erste Firma gegründet, 
damals waren „Start-ups“ weit we-
niger positiv konnotiert. Einzelne 
FH-ProfessorInnen haben mich aber 
motiviert und sehr unterstützt. Es 
überrascht mich noch heute, dass 
ich Inhalte aus dem Studium Medien-
technik und -design direkt einsetzen 
konnte und noch immer kann. 

FH: Sie verwalten die Daten großer, 
angesehener Firmen wie Porsche, 
l‘Oreal und AVL. Wer ist ihr treues-
ter Kunde?
MK: Stolz sind wir, unseren ersten 
Kunden nun schon siebzehn Jahre 
betreuen zu dürfen: Die Zusammen-
arbeit mit der voestalpine ist aktiver 
und innovativer als je zuvor. Eine lan-

ge Partnerschaft verbindet uns aber 
auch mit der FH OÖ: Lehre und For-
schung ist für uns wesentlich, außer-
dem bekommen wir als stetig wach-
sendes Unternehmen so Zugang zu 
Top-Talenten.

FH: Ein Tipp für Gründer?
MK: „Du musst viel Arbeit, Leiden-
schaft und Hingabe zeigen. Sei mu-
tig, aber plane!“

Mehr Infos zum Digital-Asset-Management:

www.celum.com

CELUM
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Mehr Start-ups auf 
der nächsten Seite

Michael J. Kräftner, CEO und Gründer von Celum. 

Die Idee zu Tractive hatte Michael Hurnaus, 

einer der Mitgründer, als er in den USA den aus-

gebüchsten Hund eines Freundes suchte.
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BEMBU
Die Bembu Gmbh hat sich auf mobile Personennotruf-
systeme spezialisiert. Auf Knopfdruck wird ein Notruf-
signal vom Notfallarmband zum Smartphone gesendet, 
das mittels App die vorkonfigurierten Notfallkontakte 
verständigt. Das patentierte Konzept stammt von Daniel 
Rumetshofer und Andreas Berger.

BLOCKSATZ OG
Als Übersetzerinnen zwischen Technik und Mensch 
sehen sich Elisabeth Müller und Brigitte Nussbaumer. 
Mit verständlichen Dokumentationen und Anleitungen 
sollen sich auch Nicht-TechnikerInnen auskennen. Die 
beiden Gründerinnen greifen ihren Kunden auch durch 
einschlägige Schulungen unter die Arme.

BRIDGE THE GAP 
WORLDWIDE
Brücken im metaphorischen Sinne baut Jochen Günt-
hör mit seiner BTGW GmbH. Der Managementexperte 
implementiert für seine Kunden Export- und Interna-
tionalisierungsstrategien auf verschiedenen Märkten, 
weltweit.

COIL INNOVATION 
Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von Drosselspu-
len für die elektrische Energietechnik. In diesem Metier 
ist Alexander Grisenti mit seinen Partnern seit 2004 
erfolgreich. Mittlerweile arbeiten mehr als 200 Mitar-
beiterInnen daran, Energiesysteme besser zu schützen 
und leistungsfähiger zu machen. Beachtlich auch die 
akademische Leistung von Grisenti selbst: Bei seinem 
Studienabschluss an der FH Oberösterreich zählte er 
schon mehr als 50 Lenze.

FRETELLO
Wer ganz auf seine individuellen Fähigkeiten und Vor-
lieben abgestimmt Gitarre lernen möchte, kommt an 
dieser neuen App nicht vorbei. Fretello erkennt, wie 
die User spielen, und kann Übungen und Übungstem-
po dynamisch an den Lernfortschritt anpassen. Die 
App wird von Florian Lettner und Wolfgang Damm in 
Zusammenarbeit mit der Forschungsgruppe Networks 
und Mobility und der Unterstützung des Linzer Gitar-
renlehrers Helmut Kirisits entwickelt.

HATTSOLUTION 
Mit Software-Lösungen für Sportzeitmessung und die 
Abwicklung sportlicher Wettbewerbe bewährt sich 
Harald Hattinger seit einigen Jahren am Markt. Unter 
dem Namen HATTsolution OG firmiert das Unterneh-
men seit 2012.

IBS
„Smart“ ist er sicher, der FH-Absolvent Andreas Grei-
feneder. Ebenso smart sind aber auch die Lösungen 
aus seinem Hause IBS – Smart Home, mit denen er 

Häuser sicherer, effizienter und komfortabler macht. 
Sinnvolle Steuerung der Haustechnik sorgt etwa für 
optimale Beschattung, energiesparendes Heizen oder 
den richtigen Sound aus den Musikboxen.

INNOVIDUUM
Seine Stärken zu kennen ist Voraussetzung, um diese 
im beruflichen Kontext erfolgreich einsetzen zu kön-
nen. Die beiden FH-AbsolventInnen Anna und Markus 
Pollhamer unterstützen dabei mit einem innovativen 
Online Service sowie Trainings für die Talenterkennung 
und Stärkenentwicklung.

INSITE IT
Am Anfang war das Problem: Wie kann auf Großbau-
stellen der Materialfluss überblickt werden? Mit hän-
disch geschriebenen Listen? Nein, dachten sich Florian 
Altmann und zwei Partner, es muss eine Logistiksoft-
ware für Baustellen her. Seit 2012 ist die INSITE IT 
GmbH nun erfolgreich mit ihren Lösungen am Markt.

JOBZDA
Mit einer intelligenten Jobplattform für Österreich und 
Deutschland ging Markus Schrangl an den Start. Ein 
besonderer Fokus von www.jobzDA.com ist die geo-
grafische Reichweitenoptimierung für ein Maximum 
an qualifizierten BewerberInnen zu einem erschwing-
lichen Preis.

RNB CONSULTING
Normen, Gesetze, Verordnungen und Richtlinien wo-
hin man blickt – zum Schutz von AnwenderInnen und 
PatientInnen gilt es viele Vorschriften einzuhalten, will 
man ein Medizinprodukt erfolgreich von der Idee bis 
zur Marktreife entwickeln. RnB Consulting, gegründet 
von Michael Ring und Andreas Böhler, bietet die nötige 
Expertise dafür.

WUIDI
Wildwechsel durch Radar frühzeitig erkennen und da-
durch Unfälle vermeiden: Das bietet „Wuidi“, ins Leben 
gerufen von Alfons Weinzierl und Alexander Böckl. Die 
beiden Bayern bieten aber nicht nur Prävention, sondern 
auch ein „Revierportal“ für Schutz und Abwicklung von 
Wildunfällen.

www.fh-ooe.at/infotage

TAG DER OFFENEN TÜR

17. März 
2017

9 – 18 Uhr

Hagenberg, Linz, Steyr, Wels
Vier Standorte. Viele Chancen.
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TIPP FÜR GRÜNDER: 
„Viele Techniker sind sehr auf die Qualität ihrer Produkte 
fokussiert. Daher wichtig: Nicht die Finanzierung und den 

Markt aus den Augen verlieren!“

BLUESOURCE

S TA R T- UP S T OR IE S
www.fh-ooe.at04  FH OÖ Zeitung für Schnellleser März 2017

Die FH OÖ in Zahlen:

5.888 Studierende

 16.172 AbsolventInnen

   61 Studiengänge

263 Partnerhochschulen 

in  61 Ländern weltweit

 14.28  Mio. Euro  
              F&E-Umsatz 2015
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SHORTCUTS
widmet sich mehrmals jährlich einem Themenschwerpunkt. 
Im Fokus der zwölften Ausgabe: Unternehmensgründung. Dort 
studieren, wo Start-ups laufen lernen. Den Grundstein für ihr 
eigenes Unternehmen haben schon viele Studierende an der 
FH Oberösterreich gelegt. Manche davon mit Unterstützung 
des FH OÖ Gründerzentrums, das heuer sein 10 Jahres-Jubi-
läum feiert. Für alle Interessierten gibt es viel detailliertere 
Informationen zu allen Themen unter www.fh-ooe.at
Für weitere Infos können Sie uns auch gerne persönlich kon-
taktieren: susanne.halmerbauer@fh-ooe.at

VON HAGENBERG BIS INS SILICON VALLEY

„Die Idee ist am wichtigsten!“ tönt es aus der Start-
up-Szene. Dass es auch anders geht, bewiesen drei 
FH OÖ-Absolventen.

Nach ihrem Software Engineering Studium gin-
gen die drei zunächst in die Privatwirtschaft, bis 
sie vor fünfzehn Jahren bluesource gründeten. 
Wolfgang Stockner, der an der FH sein Zimmer 
mit Mitgründer Roland Sprengseis teilte, erinnert 
sich: „Wir hatten keine konkrete Idee, wichtig war 
uns die Selbstständigkeit!“ Die junge Firma wickel-
te zuerst Software-Aufträge für Kunden ab. Über 
Consulting, etwa für Infineon, entstanden später 
eigene Produktideen.

Erfolgreich sind die Unternehmer heute mit der 
App „mobile-pocket“, die Stammkundenkarten ver-
waltet und Coupons anbietet. Für Firmen interes-
sant: eine mobile Zahlfunktion wird integriert und 
durch den Mehrwert vom Endnutzer auch ange-
nommen. Als größter Kunde vertraut Vodafone für 
die „Vodafone Wallet“ ganz auf die FH OÖ Alumni. 
Aus drei Mitarbeitern wurden über die Jahre vier-
zig, seit einigen Jahren hat bluesource auch eine 
Niederlassung im Silicon Valley.

Mehr Infos zu bluesource:

www.mobile-pocket.com

Nach dem gemeinsamen Studium gründeten Wolfgang Stockner 

und Roland Sprengseis vor 15 Jahren bluesource und entwickelten 

„mobile-pocket“, eines der weltweit führenden Ökosysteme für 

mobile Kundenbindung.

ANZEIGE

17. bis 19. Mai 2017
Cross Cultural 
Business Conference

FH OÖ Campus Steyr

5. bis 8. Juli 2017
IAUP Triennial 2017

Hofburg Wien
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T ER MINE Mehr Termine finden Sie unter: 

www.fh-ooe.at/events

4. bis 5. April 2017
Advanced Nursing 
Practice Kongress

Schlossmuseum Linz
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Dass die FH OÖ den Studierenden ein optimales Umfeld und Know-how für Start-ups bietet, zeigt nicht 
zuletzt die Vielzahl an Gründer-Ideen. Hier einige erfolgreiche Beispiele – kurz & bündig.


